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Landwirthſchaftliche Betriebsergebniſſe

öffentli i iltenie Veröffentlichung der auch von uns ſchon mitgetheErgernſſe e Veranlaſſung des Grafen an d
den deutſchen Landwirthſchafisrath veranſtalteten Un 635
ſuchung über land wirthſchaftliche Betrie 6
ergebulſſe wird in der agrariſchen Preſſe natürlich mit
unverhohlener Genugthuung verzeichnet Es zeigt ſich aber auch
wie ſehr die Regierung durch die Veröffentlichung einer
Statiſtik die an tendenziöſer Mache ihresgleichen ſucht ſich
ihre Poſition gegenüber den Agrariern bei der Feſtſetzung der
zukünftigen Getreidezölle ſelbſt verſchlechtert hat Die geſammte
Preſſe des Bundes der Landwirthe frohlockt daß jetzt eine
amtliche Beglaubigung der furchtbaren Nothlage der
Laund wirthſchaft vorliegt gegenüber der die Regierung
keinerlei Ausflüchte mehr machen könne Einen ſtärkeren
Trumpf konnte die Regierung den Agrariern gar nicht in dieHand ehe 2,I v iberſchreibt das von dem Bunde
zur Maſſenverbreitung gegründete Berliner Blatt
geſtern einen Artikel der durch tendenziöſe Verallgemeinerung
der ſtatiſtiſchen Angaben wie durch maßloſe Gehäſſigkeiten
gegen alle diejenigen die den Werth dieſer Statiſtik zu be
zweifeln wagen alle bisherigen Leiſtungen auf dieſem Gebiete
in den Schatten ſtellt

Dieſe Ziffern, ſchreibt das Hetzblatt ſprechen eine
geradezu erſchütternde Sprache Sie beleuchten das
Aſchenbrödelthum der Landwirthſchaft die doch von allen
verſtändigen Politikern die feſteſte und letzte Grundlage des
Staates genannt wird Sie ſchreien es in die Welt
hinein daß ſolche Zuſtände auf die Dauer unhaltbar
ſind Sie ſetzen ſelbſt die immer mundfertigen Gegner der
bäuerlichen Bevölkernng den Freiſinn und die Börſe in Ver
legenheit An der Richtigkeit der niederſchmettern
den Ziffern wagen ſie nicht zu zweifeln müſſen vielmehr an
erkennen daß es mit den 2,1 v H ſeine Richtigkeit haben

wird 2,1 v Wenn man erwägt wiefurchtbar die Verſchuldung des ländlichen BVeſitzes vor
geſchritten iſt welche gewaltigen Zinsſummen die Hypotheken
wegfreſſen dann überkommt es einen wie helle Verzweif
lung 5 und mehr v H erhält der Gläubiger 2,1 v H der
Landwirth Wahrlich eine gerechte Theilung Das muß
anders werden es muſt
Dieſer kategoriſche Jmperativ ſoll der Regiernng zu verſtehen

eben was ſie zu gewärtigen hat wenn ſie den agrariſchenFordermigen gegenüber ſich nicht gefügig erweiſen wollte Ganz

unbegreiflich aber iſt es wie ſich die Regierung dazu verſtehen
konnte eine ſo anfechtbare Statiſtik überhaupt veröffentlichen
zu laſſen Ganz abgeſehen davon daß von den von den Land
wirthſchaftskammern ausgeſuchten 9000 Landwirthen die in

natürlicher techniſcher und ſozialer Beziehung ein typiſches
Bild von der Lage der Land wirthſchaft zu entwerfen in der
Lage fein ſollten etwa 7000 durch die Nichtbeantwortung der
Umfrage den an ihre Befähigung geſtellten Erwartungen nicht ent
ſprochen haben zeugt der den dürftigen Ergebniſſen der Unter
ſuchung beigefügte offiziöſe Kommentar doch geradezu von einem ver
blüffenden Mangel wiſſenſchaftlicher und kritiſcher Beſähigung
Um nur ein Moment heranszugreifen Ekwa 50 Prozent
der Landwirthe ſollen gar keine Gruundrente erztelt
haben ſie können alſo unr von dem Kapital das ſie ſeiner
Zeit in die Wirthſchaft geſteckt haben ihren Lebensunterhalt
beſtritten haben Die große Noth der Landwirthſchaft die
angeblich durch die Handelsverträge hervorgerufen iſt würde
daun aber doch ſchon ſeit über ſieben Jahren beſtehen ſeit
dieſer Zeit hätlen alſo dieſe 50 Prozent der Landwirthe nur
von lhrem Kapital gelebt Nun iſt aber auch von agrariſcher
Seite wiederholt wenn auch nur widerwillig zugeſtanden
worden daß die Preiſe der landwirthſchaftlichen Produkte
in den letzten Jahren beſſer geworden ſind Wenn ſie
auch jetzt noch von ihrem Kapital zu leben gezwungen ſein
ſollten ſo würde doch auch die Frage nicht unberechtigt ſein
warum ſie ſich micht einem anderen Erwerbsſlande zuwenden
der ſie wenigſtens nicht nöthigt ihr gang Kapital zuzuſetzen

Und dann noch eine andere Frage ie iſt eine ſo peſſi
miſtiſche Schilderung der Rentabilität der Landwirthſchaft in
Einklang zu bringen mit der Behanptung in den vielen Ver
kaufsofferten der agrariſchen Preſſe daß die betreffenden Güter
eine gute Verzinſung garantiren Schwindelhafte Anpreiſungen
ſind doch r Anſicht der Agrarier nur in Händlerkreiſen zu
finden Wir haben nur einige wenige Momente herausgegriffen
die aber genügen dürften n den praktiſchen WertUnterſuchung ter un praktiſch h Der

Deutſches Reich
rn

Der Kaiſer traf von Marienburg kommend woſelbſt er
z der Rückreiſe von Rominten zwei Stunden zur Beſichtigung
es Schloſſes und der wiederhergeſtellten Laubenſtraße ver

wendet hatte mittels Sonderzuges geſtern nachmittag 6 Uhr24 Viin auf dem Hauptbahnhof in Danzig ein und fuhr
nach wenigen Minnten Aufenthalt nach Langfuhr weiter Dort
wurde der Kalſer von dem Prinzen Heinrich welcher eine
Stunde vorher mit dem Berliner Schnellzuge hier eingetroffen
war und ſich zu Wagen nach Langfuhr begeben hatte ſowie von
dem Commandeur des 1 Leib Huſaren Regiments Nr 1 Major

Kolomb empfangen Der Monarch be ab ſich ſofort im
agen nach der Kaſerne des Huſaren egiments wo das

Hoff und Perſonalnachrichten

militäriſcher Begleitung durch die Straßen in denen Krieger
vereine Spalier bildeten nach der Fürſtengruft übergeführt in
welcher zahlreiche Blumenſpenden niedergelegt wurden

Jn der Beſetzung der kaiſerlichen Konſularämter
ſind der Nordd Allgem Ztg zufolge nachſtehende Ver
änderungen erfolgt Das durch die Verſetzung des General
konſuls Pritſch nach Antwerpen erledigte Generalkonfulat in
Genug iſt dem Wirkl Legationsrath und vortragenden Rath
im Auswärtigen Amte Jrmer übertragen worden Zum
Generalkonful in Barcelona iſt der Konſul v Hartmann in
Alexandrien ernannt worden der auf ſeinem bisherigen Poſten
durch den Konſul Frhrn v Humboldt Dachroeden in Moskau
erſetzt wird An die Stelle des letzteren in Moskau tritt der
Konſul Frhr v Rechenberg in Sanſibar und an deſſen
Stelle daſelbſt der Vicekonſul Graf v Hardenberg Ferner
iſt das Konſulat in Söul dem bereits mit der Verwaltung des
o betrauten Geſandtſchaftsdolmetſcher Weipert verliehen
worden

Der Syſtemwechſel in Baden

hat in dem Sktöcker ſchen Reichsboten allerlei frohe Hoff
nungen auf die endliche Einkehr eines Regiments nach konſer
vativem Herzen in dem ſeitherigen liberalen Muſterlande
erweckt Das Blatt widmet dem Miniſterwechſel folgende
Betrachtung

Die Wahlrechtsfrage wird dem neuen Miniſter eine
ſchwere Aufgabe ſtellen Unſeres Erachtens kann ſie nur
durch Betreten konſervativer Bahnen gelöſt werden
indem man nämlich auf den der Verfaſſung zu Grunde
liegenden Gedanken einer ſtändiſchen Verfaſſung
urückgeht und dieſen ansbaut Die Zulaſſung einigerBrde punkt herloſſungrn wird um ſo weniger zu

umgehen ſein als die kkeglerung ſie im Prinzip ſelbſt als
nicht ablehnbar anerkannt hat und die thatſächliche Ab
lehnung unr damit begründete daß die Agitationsart des
Centrums elnen Frkleden doch nicht erwarten laſſe Dieſe
unſtgatsmänniſche Begründung läßt ſich auf die Dauer nicht
wohl aufrecht erhalten Die ganze Lage beweiſt unſeres
Erachtens ſchlagend welch großer Fehler es war daß man
die konſervative Partei nicht aufkommen ließ und ſich ihren
Anſchauungen allzu lange verſchloß Dies einſeitige Beharren
auf dem ſogenannten Liberalismus hat dem Centrum
geradezu aufgeholfen und leider es in demokratiſche
Bahnen gedrängt Der in wachſendem Maße ſich zeigende
prinzipielle Gegenſatz zwiſchen dem badiſchen Centrum und
den Demokraten und Sozialdemokraten könnte die Regierung
wobl veraulaffen durch ein gerechtes Entgegenkommen gegen
das Cenkrum mit Rückſicht auf deſſen ſachliche Haltung in den
letzten Kammerſefſionen dieſen Riß zu vergrößern ünd den
zum Abſchwenken nach links geneigten Theil der National
liberalen durch Sammlung aller konſervativen
Elemente einen Damm vorzuſchieben Unter den national
liberalen Wählern namentlich auf dem Lande ſind viele
Taufende welche einer konſervativ gerichten Regierung mit
Freuden folgen und ihr dadurch einen ſtarken Halt geben
würden Dazu bedürfte es aber einer ent ſchiedenen
Wendung nach rechts die das Vertrauen auf Beſtand
erweckt Dann würde ſich zeigen daß es linksliberale
Elemente lange nicht ſo viel in Baden ſah als manche
glauben machen möchten Eine ſolche entſchiedene Wendung
könnte nur eintreten wenn an hoher Stelle die Ueber
zeugung ſich Bahn bräche daß mit dem liberalen Prinzip
nicht weiter zu kommen iſt und daß noch mehr als bisher
ſchon geſchehen prinziplelle konſervative Anſchauungen be
thätigt werden müſſen Ein Wort das Seine Königi Hoheit
der Großherzog im vorigen Jahre in weihevoller Stunde
ausſprach zeigt klar daß der hohe Herr im Liberalismus
durchaus nicht das mehr findet was andere ihm heute noch
zuſchreiben Er ſagte am Schluſſe einer beſonders warmen
ernſten Anſprache an die 1849er Veteranen Ordnung und
Geſetzlichkeit müſſen aufrecht erhalten werden ſie können aber
nur aufrecht erhalten werden durch eine feſte Führung Der
bewußte Liberalismus will von einer feſten Führung überhaupt nichts wiſſen Majorität nicht Autorität ſt ſein Prinzip
Man ſieht aus obigem Wort daß der Monarch nicht mehr
auf dem Boden des eigentlichen Liberalismus ſteht Hoffen
wir daß dieſer hochverehrte Fürſt der ſerre Volkes Wohl auf
treuem Herzen trägt auf der nach unſerer Meinung ſchonbetretenen Bahn konſervativer Politik fen und
konſequent weiterſchreitet

Ob die reaktlonäre Politik der Sammlung in Baden etwas
erreichen wird Sie muß ſchon ein ungemein lebhaftes Jntereſſe
daran haben wenn ſelbſt Herr Stöcker eine Leuchte des ortho
doxen Proteſtantismus nichts dagegen einzuwenden hat daß die
Niederlaſſung einiger katholiſcher Orden in Baden geſtattet wird
Mit Speck ſängt man Mänſe

w

Politiſches
Herr v Miquel dem die ChinaAffäre den Staatsſäckel

zu leeren beginnt den er bisher ſo ſorgſam gehütet erhebt in
den Berl Pol Nachr folgende bewegliche Klage

Ein bedenkliches Zeichen unſerer Zeit iſt die in
vielen Kreiſen zunehmende Tendenz alle Aufgaben
im Jnkereſſe des Gemeinwohls dem Staate aufzubdürden
So war in der letzten Landtagsſeſſion im Abgeordnetenhauſe
ein Geſetzentwurf eingebracht worden welcher die Fürſorge
für geſunde Wohnungen der großen Maſſe der Be
völkerung in den Kreis der Auſgaben des Staates zu rücken
bezweckte Trotz der nachdrücklichſten Bekämpfung des Ent
wurfes durch die Vertreter der Staatsregierung von denen
namentlich der grundfätzliche Einwand erhoben wurde daß die
Löſung der Wohnungsfrage zwar zweckmäßig von Gemeinden
und kommunalen Körperſchaften niemals aber von dem Staate
in die Hand genommen werden könne und trotz augenfälliger
Einzelmängel fand dieſer Entwurf im Abgeordnetenhauſe An
nahme wurde ſodann aber im Herrenhauſe mit Recht debattelos
verworfen Aehnliche Beſtrebungen machen ſich auf dem
Gebiete der Volksſchule in unerwünſchter Weiſe geltendkegiment auf dem Kaſernenhofe eng genommen hatte

nNach der Beſichti netein Feſt de ſcdtiaung des Regiments fand im Offizier Kaſino

a envon e eünng der Leiche des Prinzen Bernhard
geſtern früh 1 Uhr ehmar von Eiſenach nach Weimar erfolgte

Der Sarg wurde vom Vahnhofe aus unler

Auch bei den neuerdings wieder lebhafter gewordenen Er
örterungen über den eventuellen Erlaß eines chuldotations
Ehe tritt nur zu häufig das Beſtreben zu Tage die

chullaſten in pien Umfange der Staatskaſſe auf
i en daß die Schule w Wirklichkeit zurtaatsſchule werden müßte und die geſetzlichen Träger

C

der Schnulunterhaltungspflicht zu bloßen dekorativen Elementen
erabſänken eſtrebungen dieſer Art würden aber den
ntereſſen der Volksſchule direkt zuwiderlaufen Soll dieſe
ch gedelhllich und den Bedürfniſſen der Bevölkerung end

ſprechend entwickeln ſo muß ein naher und feſter Zuſammen
hang zwiſchen der Schule und denjenigen Kreiſen der
Bevölkerung beſtehen deren Kinder ſie beſuchen Mit
vollem Rechte hat daher die Verfaſſung die bürgerliche
Gemeinde als den gegebenen Träger der Schulunterhaltungs
pflicht bezeichnet Die Verwandlung der Gemeindeſchule in
die Staalsſchule würde dagegen nothwendig zu einer weit
gehenden Buregaukratiſirung und Schabloniſirung unſeres
ganzen Vollsſchulweſens führen und daher mit der den Be
dürfniſſen der Bevölkerung entſprechenden Geſtaltung deſſelben
nicht vereinbar ſein Bei aller Neigung die Grenzen der
ſubſidiären Unterhaltungspflicht des Staates weit zu ziehen
wird man ſ daher doch ſorgfam davor hüten müſſen den
Skaat in dem Maße zum Träger der Schulunterhaltungslaſten
zu machen daß die Volksſchule ihren Charakter als

e z i ch ule verliert und tn Wirklichkeit zur Staats
ſchule wird

Herr v Miquel hat recht Die Volksſchule muß Gemeindeſchule
bleiben dann ſind die Garantien größer daß ſie nicht in die
Hände der Kirche fällt und auch in ihrer Blüthe fortſchreitet
für deren Hüter der Staat die ungeeignetſte Stelle iſt wie Bei
ſpiele beweiſen Aber der geſetzlichen Feſtlegung ſeines Beitrages
zu den Koſten wird er deshalb doch nicht entgehen können

Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen Sitzung folgende
Vorlagen den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen den Entwu
eines Geſetzes wegen Ausübung der freiwilligen Gerichtsbarke
und der Leiſtung der Rechtshilfe im Heere den Entwurf eines
Geſetzes für ElſaßLothringen über die Verwaltung der Landes
ſchulden die allgemeine Rechnung über den Landeshaushalt
von ElſaßLothringen für das Etatsjahr 1896/97 einen Entwurf
von Abänderungen und Ergänzungen des amtlichen Waaren
verzeichniſſes zum Zolltarif der Jnſtruktion für die zoll
techniſche Unterſcheidnng des Talges uſw einen Entwurf einer
Verordnung über den Geſchäftsgang und das Verfahren im
Reichsverſicherungsamte den Enkwurf von Vorſchriften über
den Kleinhandel mit Garn den Entwurf von Ausführungs
beſtimmungen zu dem Geſetze betreffend die Bekämpfung ge
meingefährlicher Krankheiten vom 30 Juni 1900 die Entwürfe
eines Geſetzes über das Urheberrecht an Werken der Litteratur
und Kunſt eines Geſetzes über das Verlagsrecht den Ent
wurf eines Regulativs über die Dienſtverhältniſſe der
Oberſekretäre Militärgerichtsſchreiber beim Reichsmilitärgericht

Der kaiſerlichen Verordnung vom 15 Juli 1900 betreffend
die Jnkraftſetzung der Militärſtrafgerichtsordnung vom 1 Dez
1898 für das oſtaſiatiſche Expeditionscorps wurde d
zitgeſtinmmt Ferner nahm der Bundesrath die n u n
vention vom 8 Juni 1899 über Maßregeln zum Zwecke der
Beſchränkung des Handels mit Spirituoſen in beſtimmten
Theilen Afrikas und die Ueberſicht der Ergebniſſe des Heeres
Ergänzungsgeſchäfts für das Jahr 1899 zur Kenntniß und über
wies den Entwurf einer Verordnung über das Verfahren vor
den Schiedsgerichten für Arbeiterverſicherung ſowie den Bezug
von Jnvaliden und Unfallrenten in ausländiſchen Grenzgebieten
und den Entwurf von Beſtimmungen über die ſang aus
reichender und geeigneter Sitzgelegenheit an offenen Verkaufs
ſtellen den zuſtändigen Ausſchüſſen Die Anträge betreffend die
Wiedervorlegung der Entwürfe einer Seemannsordnung eines
Geſetzes betreffend die Verpflichtung der Kauffahrteiſchiffe zur
Mitnahme heimzuſchaffender Seeleute eines Geſetzes betreffend
die Stelleuvermittlung für Schiffsleute und eines Geſetzes
betreffend Abänderung ſeerechtlicher Vorſchriften des Handels
Kerſenss an den Reichstag wurden von der Tagesordnung
abgeſetzt

Kirche und Schule

Eine treffliche Jlluſtration zu dem Worte demzufolge die
Kulturaufgaben in Preußen nicht leiden ſtellt folgendes Schreiben
dar welches dieſer Tage einer Reihe von Fabrikanten und
Handwerksmeiſtern in Magdeburg zuging

Da für die Kunſtgewerbe und Handwerkerſchule
nicht genügend Mittel bewilligt wurden um den
erforderlichen Unterricht einzurkchten ſehe ich mich leider ge
nöthigt Jhren Lehrling für die Dauer des Winterhalbjahres
vom Unterricht zurückzuweiſen Das eingezahlte
Schulgeld wird Sonntag den 7 Oktober 11 1 Udbr im
Geſchäftszimmer gegen Ablieferung der Schülerkarte zurück
erſtattet Der Direktor Thormählen

Die Kunſtgewerbe und Handwerkerſchule zu Magdeburg wird
vom Staate und von der Gemeinde gemeinſchaſtlich unter
halten Nach dem Etat für 1900 ſteuert der Staat 44,935
die Stadt 38,235 M bei während 8935 M durch Schulgeld
und 555 M aus eigenem Vermögen der Anſtalt aufgebracht
werden Der Etat der vom Miniſter für drei Jahre feſt
geſetzt iſt reichte ſchon im vorigen Jahre nicht aus
weil namentlich der Anbrang zu der kunſtgewerblichen
Tagesſchule von Semeſter zu Semeſter immer größer
geworden iſt Die Mehrkoſten des vorigen Jahres übernahm
der Staat zur Hälfte einen Nachtragsetat für das laufende
Jahr den der Vorſtand aufgeſtellt hatte lehnte aber der
Miniſter für Handel und Gewerbe ab er ſtellte wie die
Magdeb Ztg mittheilt nur in Ausſicht vielleicht am Jahres

ſchluß den Staatszuſchuß zu erhöhen Daraufhin hat der Vor
ſtand der gewerblichen Lehranſtalten Magdeburgs beſtimmt daß
der ſchon vor zwei Jahren aufgeſtellte Etat in keiner Weiſe
überſchritten werden dürfe Da aber im Sommerſemeſter der
Etat ſchon überſchritten war ſo muß im Winterſemeſter ein
Ausgleich geſchaffen werden Dieſer beſteht darin daß

wöchentlich 130 Abend und Sonntagsſtunden ein
Drittel der Geſammtzahl in Wegfall kommen und
etwa 500 Schüler zurückgewieſen werden müſſen außer
dem werden 18 der im Nebenamte thätigen Lehrer keine Be
ſchäftigung finden Von den zurückgewleſenen Schülern können
eiwa 200 einen wöchentlich zweiſtündigen Zelchenunterricht in
der Fortbildungsſchule nehmen doch bietet dieſer naturgemäß
keinen vollen Erſatz
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Verwallung und Rechtépflege
m Für den Bau und Betrieb einer Kreisbahn welge im

Kreiſe Lübbecke beginnt und dann durch den Kreis Witt
a geht hatte ſich mit Genehmigung der Regierung eine

eisbahn Aktiengeſellſchaft gebildet welche ihren Sitz in Witt
lage hat Der Kreis Wittloge batte für 600,000 der Kreis
Lübbecke für 150 000 der Fiskus für 339,000 M Aktien
übernommen auf 1000 M ſollte eine Stimme entfallen Der
Kreistag des Kreiſes Wittlage hatte verſchiedene Beſchlüſſe ge
ſaßt wonach der Kreisausſchuß bei der KreisbahnAktien

eilſchaft für eine Veränderung des Fahrplans und für dieKerlequng gewiſſer Schuppen eintreten ſollte Der Landrath
deanſiandete dieſe Beſchlüſſe da dieſe über die Befhlgnifſe
des Kreistages hinausgehen Der Kreistag erhob darauf
gegen den Landrath Klage beim Bezirksausſchuß derW Abweiſung der Klage erkannte und nnahut die
G lichen Beſchlüſſe des Kreistages überſhritten dieeſugniſe des Kreistages Gegen dieſe Entſcheidung legte
der Kreistag Berufung beim Oberverweungsgericht ein
und machte geltend wenn der Krelsausſchuß ſich nicht
nach den Wünſchen des Kreistages richten würde ſo würde
ſich der Kreistag veranlaßt ſehen einen Kreisausſchuß zu
wählen der für die Wünſche des Krelstages eintreten werde
ch ſei hierzu allerdings eine langjährige Agitation erfor
derlich wodurch ein erheblicher Schaden entſtehen könne
Ein Staatskommiſſar beantragte die Abweiſung der Be
rufung und fügte im Auftrag des Minlſlerz des Jnunern
und der öffentlichen Angelegenheiten aus der Kreistag ſtrebe
die Durchbrechung eines Prinzips von großer Wichtig
keit an die Miniſter halten es für unzuläſſig daß dem Kreis
ansſchuſſe in der angegebenen Weiſe die Hände gebunden würden
Das Oberverwaltungsgericht ſetzte aber die Verfügung des Land
raths außer Kraft und führte aus ſo lange der Kreisausſchuß
vom Krelstag keine Direktive erhalten habe könne er nach Gut
dünken handeln andererſeits habe der Kreisausſchuß das zu
ihnn was der Kreistag wolle ſpezielle Anordnungen ſeien nicht
verboten Da dem Kreiſe Aktien gehören ſo könne er ſeinen
Vertretern in der Generalverſammlung auch eine beſtimmte
Direktive geben

Parteinachrichten

Jn der Schlußſitzung des nationalfozialen Ver
tretertags wurde wie vorauszuſehen war Pfarrer Naumann
wiedergewählt Jn ſeinem Schlußwort empfahl dieſer das
nationalſoziale Landprogramm den Sozialdemokraten als Muſter Die nationalſoziale Partei gebe
ſich nicht der Hoffnung hin daß jetzt nach Fertigſtellung des
Landprogramms die Bauern in Maſſe ſich derſelben anſchließen
werden Es ſei aber zu hoffen daß wenn die Bauern ſehen
werden die Verſprechungen des Bundes der Landwirthe

hen nicht in Erfüllung ſie zur nattionalſozialen
artei kommen werden Wenn jetzt die Sozial

demokratie wiederum daran gehen ſollte ein Landprogramm zu
machen dann werde ſie dies auf derſelben Grundlinie aufbauen
müſſen wie das der nationalſoziglen Partei Der nationalſoziale
Parteitag erklärte ſich für das Fortbeſtehen der gegen
wärtigen Getreidezollſätze durch die Annahme einer
Reſolntion welche es als Pflicht der Nationalſozialen hinſtellt
mit aller Entſchiedenheit dafür zu agitiren daß die Zollſätze

für Getreide und alle Maſſenverbrauchsartikel über das in den
letzten Handelsverträgen feſtgeſetzte Maß hinaus nicht erhöht
werden Die nationalſoziglen Herren kommen auf ihren Ver
tretertagen aus dem Hoffen nie heraus Es ſind aber bisher
recht wenig Hoffnungen in Erfüllung gegangen vor allem nicht
die von der Gewinnuüng des Volkes in Maſſen

Soziale Angelegenheiten
Wir theilten vor wenigen Tagen den Jnhalt des Ent

wurfs einer neuen Bäckerei Verordnung mit welche die
jetzt beſtehenden Beſtimmungen weſentlich einſchränken will Die
Sozlale Praxis aus deren Spalten der Geiſt des früheren

preußiſchen Handelsminiſters Freiherrn v Berlepſch ſpricht be
merkt dazu

Wäre man bei Durchführung der Bäckerei Verordnung
auch nur halb ſo ſtreng vorgegangen wie bei Verfolgung auch
der gerinoſten Ausſchreitungen bei Ausſtänden ſo käünnte man
jetzt an eſſen weiteren Ausbau ſtatt an eine Einſchränkung
der Bäckerei Verordnung denken Denn da wo man mit ihrer
Durchführung von Anfang an Ernſt gemacht hat hat ſie ſich
nach den Berichten der Fabrikinſpektoren raſch eingelebt

Dieſe Anſicht wird in den von der Verordnung betroffenen
Kreiſen ſelbſt am meiſten Kopfſchütteln verurfachen

Heer und Flotte

Der Kaifer beauftragte den Präſidenten des Reichs
Militärgerichts Generallentnant Frhrn v Gemmingen mit
der Stellvertretung des Reichskanzlers im Bereiche der Militär
Jnſtizverwaltung hinſichtlich des ReichsMilitärgerichts und derMiilitäranwaltſchaſt b gerich

Der Reichsanzeiger veröffentlicht nachſtehende Ordens
verleihungen Den Stern mit Eichenlaub und Schwertern

S Rokhen Adlerorden 2 Klaſſe erhielt der Viceadmiral und
hef des Kreuzergeſchwaders Bendemann den Rothen

Adlerorden 38 r mit der Schleife und Schwertern und der
Da one erhielt Kapitän zur See und Kommandant der
Hanſa Pohl die Schwerter zum Rothen Adlerorden 4 Klaſſe

wurden verliehen an den Hauptmann vvm 3 Seebataillon Gené
den Rothen Adlerorden 4 Klaſſe mit Schwertern erhielten
Weniger Kapitänleutnant vom Stab S M Kreuzer Gefion
Kühne Kapitänleutnant vom Stab des Kanonenboots Jitis
v Knobelsdorff Hauptm vom 3 Seebataillon Hoffmann
Lamatſch Edler von Waffenſtein Oberlentnant z S vom
Stabe des Jltis und Dr Schoder Marine Stabsarzt vomStabe des Jltis Den Kronenorden zweiter Klaſſe mit
Schwertern erhielt v Uſedom Kapitän z S und Kommandant
des großen Kreuzers Hertha den Kronenorden dritter Klaſſe
mit Schwertern der Major und Commandeur des III See
bataillons Chriſt die Schwerter zum Kronenorden vierter
Klaſſe Oberleutnant z S vom Stabe der Hanſa v Natzmar
Den Kronenorden vierter Klaſſe mit Schwertern erhielten
v Hippel Wilhelm Oberleutnant z S vom Stabe des Jltis
V erga er Oberleutnant z S vom Stabe des Jllis Frelitz
Oberleutnaut z S vom Stabe der Hanſa z Zt kom
mandirt an Vord des Jitis von Klitzing Ober
lentnant z S vom Stabe der Hanſa Petzel DHber
lentnant z S bieher vom Stabe des Kreuzers Gefion,
v Bülow Otto Oberleutnant z S vom Stabe der Kaiſerin
Auguſta, Hauers Oberlentnant z S vom Stabe der Hertha,
Hilmers Leutnant z S vom Stabe der Hertha, Vecker
Leutnant z S vom Stabe der Hertha, Cretius Leutnant
vom 3 Seebataillon Friedrichs Marine Ingenienr vom
Slabe des Kanonenboots Jitis, Koslik Marine Ober gahl
meiſter vom Stabe des Jllis und der Taku Lootſe Lind
berg Ferner wurden 23 Militär Ean Steuerleute c vertheilt brenzeichen 2 Klaſſe

Nach Millbellungen des Kriegsminiſteriums iſt das Truppen
transporlſchiff Valdivia am 3 Oktober in olemtg ber
Dampfer Prinz Regent Luitpold mit der abgelöſten
Beſatzung von Cormoran Tranportführer Oberlentnant

ir See Schnur am 4 Oktober in Neapel eingelroffen und
terer an demſelben Tage nach Genna weitergegangen

Anunskand
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Der Guerillakrieg wird von den Buren noch immer unermüd
lich fortgefetzt ie Reuter s Burean meldet fand am
29 September bei Dewetsdorp im Freiſtaate ein Gefecht ſtatt
in welchem ein Burenkommando wie man annimmt ein Theil
von Dewet s Streitmacht unter Pretorius geſchlagen
wurde Auch die Gegend am Witwatersrand in Transvaal iſt
noch nicht frei von Buren feindliche Abtheilungen ſtreifen
umher und greifen engliſche Patronillen an Am 29 September
wurden zwei Soldaten in der Gegend von Boshof getödtet

Lord Roberts wird nach ſeiner Rückkehr nach England den
Grafentitel eine namhafte Dotation ſowie den Hoſen
band Orden als Preis für die von ihm geleiſteten Dienſte
in Südafrika erhalten

Dem Präſidenten Krüger hat einer Privatdepeſche aus
Brüſſel zufolge ein dort anſäſſiger Holländer Namens de Hau
merie ein herrliches Schloß in Anderlecht bei Brüſſel mit
Dienerſchaft und Marſtall dauernd zur Verfügung geſtellt

Die infolge zahlreicher Anklagen und Beſchwerden eingeſetzte
Lazareth Kommiſſion hielt ihre erſte Sitzung in
Kimberley am 1 Okt ab Wie das Reuter ſche Bureau
meldet ſtimmten die Ausſagen der Aerzte und ſonſtigen An
geſtellten der Lazarethe darin überein daß die Hoſpitäler in
der Stadt gut geleitet und ansgerüſtet waren und daß keine
Beſchwerden gemacht wurden Die Ausſagen der Leute die
mitgekämpſt hatten waren jedoch denjenigen der Aerzte direkt
widerſprechend Sie beklagten ſich über ſchlechte Be
handlung in Paardeberg infolge mangelhafter Leitung Die
dortigen Feldlazarethe ſeien ſo ſchlecht gelegen geweſen daß viele
Leute in Waſſerpfützen zu liegen hatten Das Lager in
Maitland befand ſich in ähnlicher Verfaſſung Die Leute hatten
in unter Waſſer ſtehenden Zelten zu liegen manche ohne
Decken Mäntel oder waſſerdichte Unterlagen Jnfolgedeſſen
ereigneten ſich zwei Todesfälle Die Leute beklagten ſich ferner
über die Verpflegung die Nahrung ſei für Rekonvalescenten un
geeignet geweſen

England
Der letzte telegraphiſche Bericht über den engliſchen Wahl

kampf ſtammt vom Donnerstag abends 7 Uhr bis zu dieſer
Stunde waren gewählt 222 Miniſterielle 54 Liberale und
43 iriſche Nationgliſten Die Miniſteriellen gewinnen 8 die
Liberalen 11 Sitze Es iſt bereits eine Unmöglichkeit für die
Liberalen und ihre Verbündeten geworden den Vorſprung den
die Konſervativen vor ihnen voraus haben einzuholen

Türkei
Nach neueren Berichten ous Exrzerum über den ſchon ge

meldeten kurdiſchen Ueberfall bei Erzinghian wurde der
Gerent des ruſſiſchen Generalkonſulats in deſſen Begleitung ſich
auch der Kaimakan von Plumer tSandſchak Erzinghian befand
von ungefähr 100 Kurden angegriffen Von der Eskorte wurden
drei Mann getödtet und zwei verwundet Der Gerent iſt wohl
behalten in Erzinghian angekommen Die dortigen Behörden
haben Maßregeln getroffen um das geraubte Gepäck und die
geraubten Pferde wieder zur Stelle zu ſchaffen Der ruſſiſche
Botſchafter Sinowjew hat an die Pforte eine Note gerichtet in
der er über die beklagenswerthen Folgen des Ungehorſams der
Kurden Beſchwerde führt und energiſche Maßnahmen zur Be
ſtrafung der Schuldigen verlangt

Kleine Notizen
Jnfolge der Erkrankung der gegenwärtigen Mitglieder des

Präſidinms des ungariſchen Magnatenhauſes iſt eine Neu
beſetzung dieſes Präſidiums nothwendig geworden

Das rumäniſche Amtsblatt veröffentlicht ein Dekret durch
welches das Parlament für den 8 d M zu einer außerordent
lichen Seſſion einberufen wird

Der Pariſer Matln veröffentlicht folgende Depeſche aus
Ain Sefra 1300 Araber ſind gegen die marokkaniſchen
Räuberbanden m worden welche ſich auf dem Aich
Berge feſtgeſetzt haben Der Commandenr des 2 Spahi

S hat ſich mit dem oberſten Kald ebenfalls dorthin
egeben

Schwurgericht zu Zalle
Halle 4 Okt

Den Vorſitz führte Herr Landgerichtsdirektor Zacke Als
Beiſitzer fungirten Herr Landgerichtsrath Braun und Herr
Gerichts Aſſeſſor Fleiſchmann Die königl Staatsanwalt
ſchaft war vertreten durch Herrn Staatsanwalt Hartmann
Als Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren Gutsbeſitzer

skar Laſſe Bennſtedt Gulsbeſitzer Oswald Stallbaum
eyersdorf Eiſenbahnſekretär Wilhelm Meyer Halle Guts

beſitzer Bruno Seyfarth Peißen bei Halle Gutsbeſitzer Otto
Bennemann Torna bei Brehng Proknuriſt Hugo Sauer
Merſeburg Rentier Karl Götze Weßmar Landwirth Albert
Höder Halle Gulsbeſitzer Hngo Kreyſing Brehna Fabrik
beſitzer Otto Dänicke Bitterfeld Mühlendirektor Friedrich

e un Böllberg Eiſenbahnbetriebs Sekrekär Hugo Man
el Hallei Pekige Schwurgerichtsſitzung hatte ſich mit dem ſchreck

lichen Vorgange zu beſchäftigen der ſich in der Nacht zum 2 Sept
d J Sonnabend zum Sonntag in Siersleben bei Hett
ſtedt ereignete und deſſen Opfer der Bergmann Albert Fahro
war Anklage war erhoben wegen vorſätzlicher Körper
verletzung mit tödtlichem Erfolge

Aus Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der Stallſchweizer
Umbert Brüggex aus Hübitz bei Hettſtedt als Angeklagter Er
ſtammt aus St Auton Kanton Freiburg in der Schweiz iſt
218, Jahre alt bisher unbeſtraft Die Anklage legte ihm zur
Laſt in der Nacht zum 2 September in Siersleben den Berg
mann Albert Fahro aus Siersleben vorſätzlich körperlich miß
handelt zu haben und zwar derartig daß dadurch der Tod
des Verletzten verurſacht worden Ferner wurde dem
Angeklagten noch zur Laſt gelegt in derſelben Nacht den Dienſt
knecht Otto Böttcher aus Hübitz mittels gefährlichen Werkzengs
vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben Auf die vom Vor
ſitzenden dem Angeklagten vorgelegte Frage Bekennen Sie ſich
ſchuldig oder nichtſchuldig erwiderte er Jch bin ſchuldig
Dann änußerte ſich der Angeklagte wie folgt

Jch war im Dienſt beim Gutsbeſitzer Mennicke in Hübitz
Am Abend des 1 Sept kam ich mit drei anderen Schweizern
Gregorek Bach und Ludwig nach Siersleben ins Gaſthaus des
Gaſlwirths Baner Wir unterhielten uns beim Viertrinken und
Gregorek ſagte als er dort einige Bergleute als Gäſte bemerkte
er habe einmal mit dem Bergmann Blättermann der dort ſäße
Streit gehabt Hierüber ſtellte ich Blättermann zur Rede
und verlangte von ihm zu wiſſen was er mit Gregoret
vorgehabt habe Blättermann ließ ſich aber hierauf nicht
ein Dann fing Gregorek mit Blättermann zu ſtreiten
an und ſchimpfle dieſen worauf Blättermann äußerte
Von Euch laſſe ich mir nichts ſagen Die anderen meiner

Landsleute meinten hann Blättermann ſolle ſeine Dreſche
Schläge kriegen Der Knecht Vöttcher aus Hübitz ſetzte ſich zu

uns und hörte davon daß Blättermann verdroſchen werden
ſolle Ob Böttcher ein Meſſer herausgeholt und ob er es
Gregorek gegeben hat weiß ich nicht Gregorek forderte Blätter
mann auf hinanszukommen und draußen mit uns die Sache ab
zumachen aber Vlättermann erwiderte es falle ihm nicht ein
gegen fünf Mann loszugehen wenn einer allein mit ihm an
binden wolle dann ſei er bereit hinanszukommen
war hinausgegangen und wartete daß Blättermann nachkommen
werde Der war jedoch gewarnt worden und hatte ſich durch
einen andern Ausgang entfernt nachdem ihm die

Gregorek finden ſollte dem a einen Betrag bis zu 6

irthin geſagt dieſem Be

er ſolle hinten hinansgehen Nach einer ganzen Weile kam
Gregorek wieder in die Gaſtſtube als er erfahren hatte daß
Blättermann fort ſei Während wir über deſſen Verſchwinden
ſprachen trat der Bergmann Fahro in den neben der Gaſtſtube
befindlichen Verkaufsladen und kaufte ſich Cigarren Da ſagte
Gregorek Der iſt auch dabei geweſen Er meinte Fahro ſei
einer von denen geweſen die ihn einmal nach dem mit Blätter
mann gehabten Streite verfolgt hätten Ob Gregorek zu uns
ſagte Nun wollen wir Fahro verhauen weiß ich nicht
Gregorek ging wieder hinaus dann Böttcher und der Schweizer
Ludwig und ich auch Draußen entſtand im Dunkeln eine
Schlägerei Jch hatte einen Dolch bei mir in einer Papierkarton
ſcheide Jch bekam auf einmal einen Schlag mit einem Stock
übers Kreuz und einen auf den Kopf worauf ich in Wuth
gerieth meinen Dolch hervorzog und gleich darauf losſtach auf
den von dem ich meinte geſchlagen worden zu ſein Es iſt
richtig daß ich blind darauf los geſtochen habe Nun bekam ich
wieder einen Schlag mit einem Stocke von hinten und darauf
verſetzte ich wie ich annahm meinem Gegner zwei Stiche mit
dem Dolche Als dies aber geſchehen war ſagte Böttcher zu
zu mir Joſef du haſt mich geſtochen Jch nahm Vöttcher
am Arm er brach zuſammen und dann trug ich ihn mit einigen
meiner Kameraden nach Hauſe Böttcher iſt darauf ins Kranken
haus Knappſchaſts Lazareth zu Hettſtedt gebracht worden
Vorſitzender Was wurde dann aus dem zuerſt Geſtochenen
der geſtorben iſt Angeklagter Das weiß ich nicht von dem
habe ich nichts geſehen Jch wurde von meinen Bekannten
Joſef genannt Wenn ich in Wuth gerathe weiß ich nicht

was ich thue Vorſitzender Aber Sie wiſſen doch wohl daß
Sie jemand der Sie geſchlagen hat nicht ohne weileres über
den Haufen ſtechen dürfen Angeklagter Jch war damals
angetrunken

Aus den Zeugenbeknndungen ergab ſich daß der verſtorbene
Bergmann Albert Fahro ganz und gar nichts mit Gregorek
oder ſonſt einem der Schweizer zu thun gehabt alſo an dem
Streite ganz unbetheiligt geweſen war Jhn hatte das Unglück
in jener Nacht betroffen durch Brügger s Dolch tödtlich verletztzu werden Der 22 Jahre alte Schweizer Gottlieb Bach nebſt
Gregorek ſowie der 22 Jahre alte Knecht Otto Böttcher
blieben als Zeugen unvereidigt wegen Verdachts irgend einer
Mitſchuld Der Schweizer Ludwig iſt nicht ermittelt worden
Der ebenfalls verwundete Knecht Böttcher iſt jetzt noch leidend
und wird noch ärztlich behandelt Arbeiten kann er noch nicht
Die Schuldfragen bezogen ſich auf vorſätzliche Körperverletzung
mit Todeserfolg und auf vorſätzliche mittels eines Dolchmeſſers
verübte gefährliche Körperverletzung Dazu Fragen betreffs
mildernder Umſtände Der Staatsanwalt meinte daß die
Schuld des Angeklagten in vollem Umfange erwieſen und der
Fall zur Bewilligung mildernder Umſtände nicht geeignet ſeiDen Einwand der Nothwehr habe der Angeklagte ſelbſt nicht
vorgebracht Der Vertheidiger Rechtsanwalt v Köller war der
Anſicht daß doch wohl dem Angeklagten mildernde Umſtände zu
gebilligt werden könnten der Angeklagte ſei damals angetrunken
geweſen und durch ſeine Kameraden aufgereizt auch nach
ſeiner Meinung vom Verletzten zuerſt geſchlagen worden Der
Sprach der Geſchworenen lautete auf Bejahung der Schuld
fragen und auf Verſagung mildernder Umſtände Beantragt
wurden 8 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte Das Gericht erkannte unter Berückſichtigung
der bisherigen Unbeſtraſtheit des Angeklagten auf 5 Jahre
Zucht haus und auf Nebenſtrafe nach Antrag Der Angeklagte
erklärte ſich zum Antritt der Strafe bereit

Hiermit ſchloß die fünfte dies jährige Schwur
gerichtsperiode Sie umfaßte 10 Sitzungstage an denen
11 Anklageſachen gegen 12 Angeklagte 11 männliche eine weib
liche zur Verhandlung kamen und zwar 5 wegen Sittlichkeits
verbrechens 1 wegen Straßenraubes 1 wegen unberechtigten
Jagens in Verbindung mit Widerſtand gegen einen Forſtbeamten
und verſuchtem Todtſchlag 3 wegen Urkundenfälſchung in Ver
bindung mit Unterſchlagung bezw Betrug und Untreue 1 wegen
ſchwerer Körperverletzung mit Todeserfolg und gefährlicher
Körperverletzung trafen wurden feſtgeſetzt insgeſammt
17 Jahre Zuchthaus 13 Jahre 7 Monate 6 Wochen Ge
fängniß 37 Jahre Ehrverluſt Die höchſte Strafe belief ſich
auf 5 Jahre Zuchthaus die niedrigſte auf 6 Wochen Gefängniß
Ein Angeklagter wurde freigeſprochen

Deſſau 4 Okt Wegen fahrläſſiger Körperverletzung
verurtheilte die dritte Strafkammer des hieſigen Landgerichts
in der vorgeſtrigen Sitzung die Maſſe uſe Frau Marie W
aus Zerbſt zu 4 Wochen Gefängniß Die Angeklagte hatte die
Landwirthsfrau Steger aus Zernitz die im November v J
von einer Leiter gefallen war und ſich dabei einen Arm verletzt
hatte durch Maſſage zu kuriren verſucht Das Ergebniß dieſer
Heilmethode fiel jedoch ſo ungünſtig aus daß der Arm ſteif
blieb auch der zu Rathe gezogene Arzt konnte nicht mehr helfen
weil er zu ſpät gernfen worden war

w Zwickau 5 Okt Die Strafkammer verurtheilte
die Fabrikbeſitzer Richard und Louis Werner die im April
ihre eigene Fabrik angezündet hatten zu 1 bezw 3 Jahren
Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt

rs Konitz 3 Okt Meineids Prozeß Am Freitag
beginnt vor der Strafkammer hieſigen Landgerichts die Ver
handlung gegen den des Meineids angeklagten Präparanden
Rückwaldit alias Speiſiger für die zwei Tage in Ausſicht
genommen ſind Geladen ſind ca 40 Zeugen unter ihnen der
Fleiſcher Moritz Lewy einige jüngere Damen mit denen der
ermordete Gymnaſiaſt Winter im Verkehr geſtanden haben
ſoll Kaufleute Gaſtwirthe und andere Perſonen Ueber den
Jnhalt der Anklageſchrift verlautet Beſtimmtes nicht alle bis
herigen Meldungen dürften auf Kombinationen beruhen Als
ſicher kann nur angenommen werden daß die Ausſage des An
geklagten die zur Anklageerhebung geführt hat den Verkehr des
Winter mit hieſigen Einwohnern betraf und nach Auſicht der
Staatsanwaltſchaft Falſches enthielt Jnwieweit die Mordthat
ſelbſt in dieſem Prozeß Erwähnung finden wird muß erſt die
kommende Verhandlung ergeben Daß dieſelbe ſenſationelle
Ereigniſſe zeitigen wird wie antiſemitiſche Zeitungen ankündigen
muß als ausgeſchloſſen betrachtet werden Angemeldet haben ſich
wieder eine Anzahl Journaliſten doch iſt der Andrang nicht
mehr ſo ſtark wie beim Prozeß Jsraelski

Provinzialnachrichten
Quedlinburg 4 Okt Quedlinburger Pferde

lotterie Bei der heutigen Ziehung der 27 Quedlinburger
Pferdelotterie fielen der erſte Hauptgewinn Equipage mit
2 Pferden auf Nummer 46423 der zweite bis achte je ein
Pferd auf die Nummern 1311 4415 34519 31561 4483 5745
8831 der neunte und zehnte je eine goldene Uhr mit Kette an
die Nummern 31484 und 21691

s Staſifurt 4 Okt Entſchädigung für unſchuldig
erlittene Haft Keine Gehaltserhöhung, Jn einer
Straſſache hätte der Arbeiter Peter Fuhrmaneck zu Löder
burg drei Monate in Unterſuchungshaft zugebracht als ſich ſeine
völlige Unſchuld herausſtellte Auf ein Geſuch des Rechtsanwalts
Piſtorius zu Magdeburg an den Juſtizminiſter hat dieſer nun
dem F eine Entſchädigung von 150 M zugebilligt die ihm von
der hleſigen Gerichiskaſſe ausbezahlt worden ſind Der hieſige
Magiſtrat d einen Antrag üm Aufbeſſerung der Bezüge der
wiſſenſchaftlichen Lehrer an der gehobenen Schule abſchläglich
beſchieden Die Stadtverordneten beſchloſſen jedoch auf einen
anderen Antrag des Stadtv Direktor Fröhlich falls für die
vakante Stelle an der gehobenen Schule ſich keine geeghetß z

Aufbeſſerung der Vezüge für einen wiſſenſchaftlichen Lehrer zur
Verfügung zu ſtellen Es iſt jedoch fraglich ob der Magiſtrat

luſſe zuſtimmt
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Zuckerfabrik Calbe
eſigen Zuckerfabrik durch die Jutereſſenten behufs

in eine Aktiengeſellſchaft iſt geſcheitert Jn einer
am Montag abgehaltenen Verſammlung gab der Vertreter der

t KalbeDer Erwerb der h
Umwandlung

Okt Von der
i

beramtmann Kricheldorff nach dem Bericht desa Firug die Erklärung ab daß er ſich nicht mehr
g Sinne wie früher betheiligen ſich namentlich nicht mehr

Spitze ſtellen werde denn es ſeien ihm von den Nachbarn e nnebnnbare Anerbletungen gemacht daß er nicht im
ſt denen gegenüber alsz Konkurrent anfzutreten da der

ſande Mann geſchloſſene Vertrag ſür beide Parteien nicht
blndend ſei ſo halte er ſich auch nicht daran gebunden und
werde vorläufig keine beſtimmten Erklärungen abgeben

elitzſch 4 Olt Zum Magiſtratsafſelſor wurdeet ver Ka dwwerordueterverſanmnhing an Stelle des ſeit Amt

niederlegenden Rentier Teubner Herr Rentier Spangenberg
einſtimmig gewählt

Leitzkan 4 Okt Typhus Zu dem heute hier ſtatt
udenden Jahrmarkte dürfen die in den Sälen ſonſt abgehaltenen

ſeamchen Tanzvergnügungen nicht rn e
Gefahr der Weiterverbreitung des Typhus nicht ausge oſſen
iſt Ebenſo müſſen anch alle Vere nsvergnügungen bis auf
Weiteres unterbleiben

S

umeldungen Verfehren zum Dreſſiren von Glacs
en e enden Liebmanu S Kieſewetter Arnſtadt i Th

golbenventile mit federnden Dichtungsringen für Gas und Luftverdichter
Schmölklner Maſchinen fabrit Paul Sylbe Schmölln A
Tragbottich für Flüſſigkeiten Auguſt Furcht Rudolſtadt l Th Schillerſtr 18
ünterſatz ſür Trinkgiäſer mit Anzeigevorrichtung Louis Lang Oſterode a Harz
Johannesthor Walzwert zum Ausleſen von Steinen aus Thon und Lehm
a ſt Kurt ner t LöbtauDreeden Plauenſcheſtr 45 Vorrichtung zur

c ſtellung auf der Strangpeſſe vorgeformter Breit oder Krempziegel Auguſt
Fertiencnſhweig Nordſr 37 Ertheilungen Lelbehälter mit
Echutzring für Sturmlakernen Fr Stübgen 4 Co Erfurt Moltkeſtr 1/2
Mehrtheiliges Stanzeiſen R Gentſch Leipzig Reudnitz Friedrich Auguſtrege 15 Druckcylinderantrieb für Zweitourenſchnellpreſſen J G Schelter

Gieſedcke Leipzio Brüderſtr 26/28 Druckcylinderantrieb für Zweitonren
ſchnellpreſſen Zuſ z Pat 115,650 J G Schelter Gieſecke Leipzig
Brüderſtr 26/28 Verfahren zur Herſtellung poröſer Bleiplatten R Bauer
Klepzig b Köthen Behälter für pulverförmige Stoffe K Leiſering
Hranienbaum b Deſſau Aufſatz für Schornſteine und Röhren zur Lufl
abſaugung A Panſe Mühlhanſen i Th Ziegelſtein für Schornſteinköpfe

ſ z Pat 111,692 H Jahn Erfurt Müfflingſtr 5 EinmauerungsPbet für Schornſteinaufſätze oder dgl H Erfurt Pilſe 8 Har
moninm mit zwei Manngalen als Sangwindbetrieb T Mann borg Leipzig
Körnerplatz 3 Pianino in Verbindung mit einem elektriſchen Glockenſpiel
H Kruſch wi tz Gera Untermhaus Stimmvorrichtung für Saiteninſtrumente
R Oppitz Leipzig r r 27 Anreißvorrichtung für mech Muſik
werke mit Stahlſtimmen und mittels eines durchlochten Notenblattes verſchiebbaren
Anreißhebeln F Ad Richter Cie Rudolſtadt Mechaniſches Muſik
wert mit ſelbſtihätig auswechſelbaren Notenſcheiben Polyphon Muſik
werke Aktiengeſellſchaft Wahren b Leipzig Maſchine zur Erzengung von
Biegeſtellen in Pappe Leder und verwandten Stoffen C L Laſch Co
LeipzigRendnitz Abſchneidevorrichlung für Falzkapſelmaſchinen zur Heiſtellung
von Falzkapſeln verſchiedener Länge M R Enzmann Döhlen b Dresden
euerſpritze G Bandau Leipzig Fleiſcherplatz 7 Röodlaufpfeife W
ührt u Schilling G m b Mehlis i Th Maſchine zur Her

e von Cementdachplatten mit ſpäter aufzuſetzendem Falz H Bröcker
arkranſtädt b Leipzig

Bernburg 8 Okt Aushängen von Plakaten in
Lokalen Roher Patron Der Gaſtwirthsverein von
Bernburg und Umgegend hat folgendes beſchloſſen Das Aus
hängen von Plakaten in den Lokalen der Vereinsmitglieder wird
durch den Vereinsvorſtand veranlaßt und ſind Anträge in dieſer
Beziehung oder Zuſendungen von Plakaten bis 50 Stück an
dieſen zu richten Für das Aushängen dieſer Plakate iſt eine
Abgabe zu entrichten ſte beträgt für ein Jahr bei der Größe
bis qm 10 über qm bis 20 M Plakate die von
Vereinsmitgliedern im eigenen geſchäftlichen Jntereſſe ausgehängt
werden insbeſondere auch ſtädtiſche Theaterzettel Fahrpläne und
dergleichen ſind abgabenfrei Die erzielten Beiträge werden im
Jntereſſe des Baſtwirthsvereins von Bernburg und Umgebung
verwandt Die Plakatſteuer beginnt am 1 Oktober 1900
Der Knecht eines hieſigen Fuhrgeſchäfts mochte geſtern wohl
ſchon beim Frühſchnaps des Guten zu viel gethan haben ſo daß
er beim Abfahren von Kohlen vom hieſigen Bahnhofe ſeiner
Sinne nicht mehr mächtig war Er verſuchte mit angehängtem
Hemmzeug eine etwa 70 Centner ſchwere Laſt die Auguſtſtraße
hochzufahren und hieb hierbei ſo unbarmherzig auf die Pferde
ein daß ſie ſtark bluteten Einen Mann der ſich deswegen ins
Mittel legte ſchlug der rohe Patron ebenfalls blutig Da er
völlig betrunken war mußte er ſchließlich auf einem Handwagen
nach dem Polizeigewahrſam gebracht werden Die Pferde ſollen
in einem bedauernswerthen Zuſtande ſein

Gera 4 Okt Thüringer Lehrerverein Diehler tagende Thüringer Lehrerverſammlung hat die Gründung
eines Thüringer Lehrervereins beſchloſſen

s Gerg 4 Okt Ueberfall Ertrunken Ein eigen
thümlicher Auftritt ereignete ſich geſtern vormittag in der
Wohnung des Kaufmanns wo nur die Frau R anweſend
war Jn der elften Stunde erſchien ein junger Mann von
etwa 20 Jahren und gab vor ein Beamter der Verſicherungs
Geſellſchaft Viktoria zu ſein er habe in einer Verſicherungs
angelegenheit wegen eines Kindes ſchon mit Herrn R ge
ſprochen Der junge Mann ſetzte ſich an einen Tiſch und füllte
verſchiedene Formulare aus während die Frau in der Küche zu
thun hatte Nachdem etwa eine halbe Slunde verfloſſen war
kam er in die Küche überreichte der Frau ein Formular und
faßte gleichzeitig die nichtsahnende Frau an der Gurgel und
würgte ſie ſo daß ſie einige Minuten die Geiſtesgegenwart
verlor Nachdem ſie wieder bei voller Beſinnung wax ſetzte ſie
ch zur Wehr und rief um Hilfe worauf der ünbekannte ent

Man verſuchte den Menſchen zwar zu verfolgen er war
Mat plötzlich in einer Seitenſtraße verſchwunden Ob der
e einen Raubanfall oder ein Sittlichkeitsverbrechen zu ver
u un gedachte iſt leider a feſtzuſtellen geweſen Heule vor
r ag Kürzte in der Reichsſtraße ein 4 Jahre alter Knabe in
en L lenaraben und ertrank ehe Hilfe zur Stelle war

vichit 4 Ok Ehrung Der Kriegerverein Röcken
ca m und Vothfeld hat vom Kaiſer eine Fahnenſchleife zum
ling gralten Nächſten Sonntag den 7 Oktober nach

Uhr der Bezirksvorſteher Herr E Reißmann ſie
den Vereinen übergeben

Dodendorf 4 Okt lJubiläum Der Chauſſeeg4 Okt ufſeherA S of beging am 1 d M ſein goldenes Dieſtjubiläum
hier e Okt Tödtlich verunglückt Der Ge

5 r v och aus Fehrenbach wurde in der Nähe von
n errnſſig ſeinem mit Holzblöcken ſchwer beladenen an

mer abſchüngen Stelle der Straße umkippenden Wagen er
ſchlagen

gräßliches Ende nahm einePirng 4 Okt EinDienſtfahrt die der Soldat Caſper von der 5 Batterie der
z Abtheilung des Feldartillerie Regiments ausgeführt hatte
r war beauftragt elnen Futtertransport nach Königſtein zu
ringen Jn der Nähe von Krietzſchwitz wurden die Pferde

unruhig und galoppirten in geſtrecktem Laufe die Straße nach
hier die durchgängig Gefälle zeigt Bei dem Verſuche die Thiere
zu bändigen mag ein Zügel geriſſen fein und ſo gewannen die

Durchgänger faſt völlige Freibeit Eine kurze Strecke vor dem
ſteilen Hausverge wird der Soldat in ſeiner Angſt vor dem
Unheil verſucht haben die Gäule in die Struppener Straße zu
lenken wobei der Wagen die Böſchung hingoöſtürzte und um
Wilder e rade erree unter den Wagen

und er o ſchwere VerleSt ar ſchwere Verletzungen daß er nach kurzer
erinaswalde 4 Okt Zum Morde Geſtern fanddie Sektion der ermordeten Ella Hinkelmann äech den Bezirks

v t uſlerſchecſrmedzhiatpah Dr Flinzer aus Chemnitz ſtatt

ergab eine nungenletzung an der rechten Seite de u e ine
Croßen Blutgefäße und die Gewede zerſtört wurden Eine gleich

aus Konſtantinopet gemeldet

ſchwere Verletzung zeigte ſich an der linken Halsſeite Dieerſtere Wunde war eine ſo tiefe daß man mit dem Finger von
außen bis in die Mundhöhle gelangen konnte Ein dritter ober
flächlicher Schnitt war an der Mitte des Halſes zu konſtatiren
Sämmtliche Verletzungen ſind mit einem ſcharfen Jnſtrumente
beigebracht worden und es iſt der Tod durch Verblutung er
folgt Leider hat auch der von Anfang an vorhandene Ver
dacht daß das arme Mädchen vergewaltigt worden ſei Be
ſtätigung gefunden

Vermiſchtes
Groſjes Schadenfener Anſcheinend infolge Brandſtiſtung

brach in in derAltſtadt Großfeuer aus welches durch
ungünſtige indrichtung binnen zwei Stunden ein ganzes
Häuſervlertel in Aſche legte Viele Familien ſind obdachlos

Jm Bleibergwerk verunglückt Nach einer Meldung der
Frkf Ztg ſtürzte in einem bei Euskirchen gelegenen Blei

bergwerk ein alter Ban ein unter welchem eine Anzahl Arbeiter
vor dem Regen Schutz ſuchte 6 Mann wurden getödtet
eine Perſon erlitt ſchwere Verletzungen Die Gerichtsbehörde
hat an Ort und Stelle eine Unterſuchung über die Urſache des
Unglücks eingeleitet

Der Diebſtahl im Vatikan Donnerstag vormittag ſtellte
der Vatikan der italieniſchen Polizei die erſten Berichte und die
Ergebniſſe der bisherigen Nachforſchungen über deu Diebſtahl
zu Die geſtohlenen Rentenpapiere erreichten den Betrag von
357,310 Lire wovon 75,110 amerikaniſche ſind den Reſt bilden
italieniſche Staatsſchuldpapiere Die Diebe raubten ferner 500
Lire in Coupons italieniſcher Werthpapiere Die Nachforſchungen
werden fortgeſetzt man verſichert die Spuren der Thäter wären
entdeckt der Stagtsſekretär Rampolla hätte den Beſehl gegeben
die Namen der Diebe ſobald ſie entdeckt wären der italieniſchen
Polizei mitzutheilen

Duell Jn einem Degendnell wegen einer Zeitungspolemik
tödtete der franzöſiſche Deputirte Ferretta den Gemeinderath

re der Zweikampf war in Barcelona ausgefochten
worden

Ballvnfahrten Am Abend des 1 Oktober iſt in der Nähe
von Breſt Kujawsk Gouvernement Warſchau ein Ballon nieder
gegangen welcher am 30 September mit dem Grafen de la Vaux
in Paris aufgeſtiegen war Der Graf befindet ſich wohl
Aus Warburg in Weſtfalen wird berichtet daß dort in der Nacht
zum Montag gegen 2 Uhr ein Luftballon landete der am
Sonntag nachm 3/2 Uhr im Weltausſtellungspark zu Paris auf
eſtiegen war Die Jnſaſſen hatten eine Dauerfahrt bis in dieKibe von Berlin beabſichtigt landeten aber bereits in Warburg

da ſie vollſtändig die Orientirung verloren und das elektriſche
Licht eines Thurmes für einen Leuchtthurm gehalten hatten
Nachdem die drei Herren ihre Perſonalien der Ortspolizei au
gegeben hatten traten ſie die Rückreiſe nach Paris an

Schiffsunfall im Suezkanal Viole Strandens des
von Norfolk Virginia kommenden Dampfers Emir liegen

V 10 Schiffe darunter mehrere Poſtdampfer im Suez
anal feſt

Letzte Nachrichten
Frankfurt a 4 Olt Wie der Frankfurter Zeitung

wird iſt der Profeſſer an der
Bonner Univerſität Rieder welcher mit der Reorganiſation
des türkiſchen Medizinglweſens betraut iſt bei der
Beſichtigung des Hoſpitalbaues 15 Meter tief hin abgeſtürzt
und hat einen Bruch der Füße ſowie eine Verletzung des Rück
grates erlitten Sein Zuſtand iſt lebensgefährlich

London 5 Oktober Bis 11 Uhr abends waren 260
Miuiſterielle 66 Libergle und 45 iriſche Nationgliſten
gewählt

Die Wirren in China
Die Annäherung unter den Mächten macht infolge der

jüngſten diplomatiſchen Schritte Deutſchlands immer weitere
Fortſchritte und läßt der ums Raum daß über die zu
nächſt zu verfolgenden Ziele ein völliges Einvernehmen im
Sinne der deutſchen Vorſchläge erzielt wird

Der Brief des deutſchen Kaiſers
an den Kaiſer von Ching hat in dieſer Beziehung in hohem
Maße fördernd gewirkt und findet in der auswärtigen Preſſe
uoch täglich Kommentgre So meint der Pariſer Temps

Die Jronie mit welcher der deutſche Kaiſer das
Anerbieten der Trankopfer behandelt hat etwas
Heilſames für China ſelbſt welches ſich um keinen
Preis einbilden darf Strafloſigkeit genießen und ungefährdet
die Attentate des Sommers wieder beginnen zu können Die
chineſiſchen Diplomaten ſind vollendete Taktiker wir
werden unſerer ganzen Kraft und Aufmerkſam
keit bedürfen Die leichteſte Mißhelligkeit droht die
ſchwerſten Konſequenzen heraufzubeſchwören Von dieſem
Geſichtspunkte aus muß die Ueberſtürzung bedauert werden
mit welcher gewiſſe Kabinette Maßnahmen zur Räumung
Pekings trafen ohne ſich um die Wirkung auf die Chineſen
und um die Abſichten der übrigen Mächte zu kümmern

Jn ähnlichem Sinne ſind faſt alle auswärtigen Beſprechungen
gehalten nur die ruſſiſchen Blätter beobachten noch eine
immerhin auffällige Zurückhaltung

Zum neuen Edikt des Kaiſers von Ching
welches wie wir ſchon im geſtrigen Abendblatt meldeten eine

Liſte der zu beſtrafenden Prinzen und Beamten aufſtellt und
der dentſchen Regierung Veranlaſſung gegeben hat in einer
neuen Note anzuregen daß die Mächte ihre Geſandten in
China auffordern die Liſte zu prüfen und ſich darüber zu
änßern liegt bereils eine Aeußerung der amerikaniſchen Re
gierung vor Die deutſche Note lautet

Der Kaiſerlichen Regierung iſt durch Sheug Tautai in
Shanghai ein angebliches Edikt des Kaiſers von
China zur Kenntniß gebracht worden worin die Be
ſtrafung mehrerer mit Namen aufgeführter Prinzen und
Großwürdenträger wegen Begünſtigung der Boxer
angeordnet wird Die Kaiſerliche Regierung nimmt an daß
den übrigen betheiligten Kabinetten eine gleiche Mittheilung
zugegangen iſt Jn Vorausſetzung der Echtheit des Edikts
wetthe wir unſererſeits bis auf weiteres nicht in Zweifel ziehen
wollen würden wir darin einen erſten Schritt er
blicken können um zu einer brauchbaren Baſis zur
Wiederherſtellung geordneter Zuſtände in
China zu gelangen Die Kaiſerliche Regierung ſchlägt deshalb
den Mächten vor ſich nunmehr dahin zu einigen daß die
diplomatiſchen Vertreter in China angewieſen werden zu
prüfen und zu begutachten 1 Ob die im Edikt enthaltene

alſes wodurch die ſämmllichen Liſte von ſtrafbaren Perſonen genügend und richtig iſt 2 ob
die in Ausſicht geſtellten Strafen ongemeſſen ſind z 8 in

rErzieher des Kaiſers

welcher Weiſe die Ausführung der Veſtrafung von den Mächten
zu kontrolliren iſt

Seitens der Regierung in Waſhington wurde darauf faſt um
gehend dem dentſchen Geſchäftsträger Frhrn Speck von Stern
burg eine Note zugeſtellt welche ſich günſtig über den Vor
ſchlag Deutſchlands betreffend die Beſtrafung der Chineſen ans
ſpricht und erklärt daß der amerikaniſche Geſandte in
Peking Conger die Weiſung erhalten habe ſich über die
Namen derjenigen Chineſen zu vergewiſſern welche zu beſtrafen
ſeien und zu unterſuchen ob die Strafe der dieſe Chineſen
unterliegen ſollten ausreichend ſei und ob irgend welche Be
ſtrafung auch thatſächlich erfolgt ſei Nach dieſer ſchnellen
Entſchließung Amerikas iſt anzunehmen daß keine der übrigen
Mächte zurückſtehen wird

Zur Sühne der Ermordung des dentſchen Geſandten
entſandte wie aus angeblich authentiſcher chineſiſcher Quelle ge
meldet wird die Kaiſerin den höchſten Begainten des Reiches
mit dem Anftrage alle nothwendigen Anordnungen zu den
höchſten Ehrerweiſungen für die Leiche des Geſandten
Freiherrn v Ketteler p treffen Ferner wurde von der
Kaiſerin beſtimmt da in der Hanptſtadt ein würdiger
Tempel zum Gedächtniß des Ermordeten errichtet
werde und daß wenn die Leiche Tientfin und die chineſiſchen
Da enge paſſire der Oberaufſeher des Handelsverkehrs in
zientſin ſowie die erſten Beamten der Hafenplätze ihr die

höchſten Ehren erweiſen

Die Prinzen Tuan Lan ji und drei andere ſowie
Kang ji find aller ihrer Würden und Aemter
verluſtig erklärt worden Tung fu hſiang und alle an
der Boxer Bewegung Betheiligten ſollen noch degradirt werden
Ein kaiſerliches Edikt ernennt Luch uanlin den früheren

zum Präſidenten des Großen
Rathes er ſoll ein Werkzeug Tuan s ſein

Zur militäriſchen Lage in Peking
wird gemeldet die Truppenkommandanten bereiten den
offiziellen Empfang des Generalfeldmarſchalls Grafen
Walderſee ſeilens der verſchiedenen fremden Truppenkörper
vor Eine kombinirte Kavallerietruppe wird den General
feldmarſchall von Tungtſchon nach Peking geleiten

General Chaffee und der ruſſiſche Befehlshaber machten dem
Feldmarſchall Grafen Walderſee Mittheilung von der Zurück
ziehung ihrer Detachements aus Peking Die
Deutſchen und die Engländer fahren fort Truppen
nach Peking zu ſenven Bei der Expedition gegen Paotingfu
erwartet man auf Widerſtand zu ſtoßen da ſich dort ſehr viels
Boxer befinden

Drei britiſche Regimenker verlaſſen Taku am 2 d M
um als Garniſon für Schan haikwan und Tſchungt

ſotſcheng zu dienen und von der Eiſenbahn Beſitz zu er
greifen

Ueber weitere Operationen der beuntſchen Truppen
wird gemeldet daß das erſte und zweite Seebataillon
am 1 Oktober die Boxer ſüdlich von Peking auf der
Linie nach Paotingfu angegriffen und zurückg eſchla gen
haben Die Verluſte auf deutſcher Seite betrugen zwei
Todte und vier Verwundete auf der Seite des Feindes
300 Todte und Verwundete

Zur Situntion in Ching
die noch immer wenig klar und überſichtlich iſt wird berichtetdaß die Eiſenbahn von Taku bis Yangtſun im et ege iſt

Sie ſteht unter ruſſiſcher Kontrolle und die offizielle
Sprache wie die Stationsngmen ſind ruſſiſch Da die kanto
neſiſchen Beamten auf der Kintſchan Linie ihre Poſten ver
laſſen haben werden die Ruſſen wie der Korreſpondent der
Morning Poſt telegraphirt vermuthlich auch hier vorrücken

und die Kontrolle der Linie übernehmen und ſie mit der
mandſchuriſchen Bahn verbinden wovon ſie der Umſtand daß
die Engländer den Bau der Linie begonnen haben nicht ab
halten wird Die Ruſſen betreiben ferner die Herſtellung der
Bahn nach Peking mit allen Kräften indem ſie das Eiſenbahn
material aus Port Arthur benutzen Die engliſchen Behörden
verlangen daran theilzunehmen

Nach einer Meldung des Buregu Laffan aus Peking vom
26 v M hätten die Ruſſen für hundert Millionen
Taels Werth im kaiſerlichen Palaſt Beute gemacht
was der ruſſiſche Geſandte jedoch lengnet

Jn einem langen Telegramm an die Times vom 26 Sept
kommt Dr Morriſon darauf zurück daß die Verle gung
der Geſandtſchaften nach Tientſin von ganz
China als ein Akt der Schwäche aufgefaßt werden
würde Morriſon hält es für ausgeſchloſſen daß die
KaiſerinWittwe nach Peking zurückkehrt und eine Rückkehr des
Kaiſers ohne die Kaiſerin ſei undenkbar Für die e
a Wun der Lage ſeit es charakteriſtiſch ſagt Morriſon
daß Prinz Tſching gegen Aufhalten ſeiner Läufer zwiſchen
Paotingfu Peking und Tientſin durch alliirte Truppen
re und freie Paſſage für ſie verlangt habe

orriſon verlangt eine energiſche militäriſche Aktion über die
nächſte Umgebung Pekings hinaus

Es geht das Gerücht um daß die chineſiſche Handels
ſchiffahrts Geſellſchaft an ein deutſches Syndikat
verkauft wurde

Nach Pekinger Berichten iſt der private telegraphiſche
Verkehr ſo lange unmöglich bis der deutſche Feldtelegraph
fertiggeſtellt ſein wird Die Drähte ſind mit Regierungs
depeſchen überlaſtet An der großen internationalen
Parade die bei der Ankunft des Grafen Walderſee in Taku
ſtattfand nahmen die Amerikaner nicht theil ſie fühlen
ſich ein wenig darüber gekränkt daß ſie ihre Niederlaſſung
räumen mußten um für die deutſchen Truppen Platz zu
ſchaffen Zur Lage in Südchina

heißt es die Unruh en in der Gegend von Canton find
im Wachſen begriffen und werden von den geheimen
Geſellſchaften geſchürt die die Nachricht verbreiten daß es
Li HungTſchang gelungen ſei einen europäiſchen Krieg
zu Saſſe und ſo Ching zum Herrn der Situgtion zu
machen

Nach Meldungen aus Hongkong ſoll im Tung kung Diſtrikt
welcher ſich unmittelbar an das Hinterland der Halbinſel
Kaulung anſchließt das Räuber ünweſen zunehmen
Die Räuber ſollen bei der chineſiſchen Miliz ſogar rn

nden Die dritte und die vierte indiſche Brigade ſind na
orden beordert worden Die übrigen indiſchen Tynppen

gehen nach Taku
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Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarke

Nachdruck verboten

6 Oktober Steigende Temperatur meiſt bedeckt Regen

fälle Windig e7 Oktober Wolkig ziemlich warm Regenfälle lebhafter
Wind Strichweiſe Gewitter

Meteorologiſche Station zu Halle
Ottober 5 Oktober

6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barxometer Millimeter 755,7 754,1
ren geſius oeeurn So 1 eder Temperatur am 4 Oktober 13,32 O pDidnnun m der n vom 4 Oktober bis 5 Oltober 8,72 C

Riederſchläge vom 5 Oktober 7 Uhr morgens 0,9 mwm

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 4 Oktober morgens

7 14 SW S wolkig Swinemünde 762 410 W 6W a 765 8 SW 3 heiter Borkum o
NWwW wolkig Berlin 765 49 W 4 wolkenlos München 769
SO 3 heiter Wien 767 142 NNW 2 halbbedeckt per x S 1

aparau da 751iersburg 6 8ded ort 747 122 SW 3 wolkig Paris 764 10 SO 1
helter

IHandel Gewerbe und Verkehr
Düäüseeldortf 4 Okt Kohlen und Koksmarkt andauernd fest die

Narhfrage kann immer noch nicht befriedigt werden Auf der Eisen
markt dauert die Zurückhaltung fort Die nächste Börse für Pro
dukte findet am 8 Okt statt

Den Hamb Nachr wird mitgetheilt dass nach einer Erklärung
des Vorsitzenden des Vereins der Juteindusirietler der Abschluss
einer Jutekonvention nicht zu erwarten sei

Buenos Aires 3 Okt Goldagio 133,90
Rio de Janeiro 3 Okt Wechsel auf London 20

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu HKalle
Am 4 Okt 1900

7

Preise 50 Kg a Lebend b Schlachtgewicht

Zum Verkaufe Tander I Qual II Qual III Qual ver
a v a v a v ſrautiſ S

1 Rinder 41davon 2 Ochsen 21Fürsen v Ah a 3 h27 Kähe 32 28 26 279 Bullep 33 31 28 922 Rälbver 40 1 411 661 2212 Hammel Sechake 10199 Schweine 60 659 554 1157 J 42
Geschäftsgang Kott Gesammt Auftrieb dieser Woche

75 Rinder davon 9 Ochsen 4 Kalben 44 Kühe 18 Bullen ö5 Kälber
23 Schafe 367 Land Schweine zusammen 525 Sehlachtthiere

Sohlsgehtviehmarkt Le
n Mark erste Notirun

Auftrieb
51 Bullen

zig Okt Marktpreise für 50 kg
für Lebend 2weite für Schlachtgewieht

114 Rinder und zwar 21 Ochsen 3 Kalben 39 Kühe
777 Kälber 379 Stück Schafvieh 1392 Schweine und war

392 deutsche aus Vngarn zusammen 2662 Thiere

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete 73
2 junge fleischige micht ausgemästete e 66
3 mässig genährte junge gut genährte ältero 69
4 gering genührte jeden Alte

Kalben vollfleischige ausgemästete Katben
u Küho 2 volltleischige ausgemästete Kihe

3 ältere ausgemüästete Kihe 604 mässig genährte Kühe und Kalben e 56
5 gering genährte Kühe und Kalben 52

Ballen 1 vollfieischige höchsten Schlachtwerlhes 63
2 r genährte jüngere u genährte ältere 61

8 ge genährte 58Kalber feinste Mlast Vollm Mast u beste Saugkälber 49
2 mittlere Mast und gute Suugkälber 42
s geringe Saugkälber B64 ältere gering genährte Fresser e

Sehate 2astlummer und jüngere Masthammel 35
2 ältere Mfasthamm el
3 mässig genährte Hammel u Schake Merzschage 30

Schweine 1 vollfleischige der feineren 582 fleischige e e 533 gering entwickelte sowie Sauen und Ebher 52
4 analündisehe aus

Geschäftsgang langsam Verkauf 107 Rinder und zwar 18 Ochsen
8 Kalben 88 Kühe 48 Bullen 777 Kälber 259 Schafe 1390 Schweine

Getreidse

New Vork 4 Okt Telegr Rother Winterweizen
82 Oktober 80 Dezember 83 März 86 Mal 86
Mais Oktober 46 Dezember 42 Mai 41 DIehl 90
Goetreidefracht 4

Chicago 4 Okt Ielegr Weizen Obtohber 76November 77 Mais Oktober 40
Hamburg 4 Okt Weizen ſoco still loco hbolsteinischer

146 157 Roggen loco still südrussischer stll citf Hamburg 104 110
loco 105 111 mecklenburgischer 143 151 Hafer stotig Gerste ruhig

Amsterdam 4 Okt Weizen auf Termine behbauptet Novbr
g n en loco auk Termine fest Oktbr 129 März 1353
ai 133
7 Antwerpen 4 Okt Weizen behauptet Roggen behauptet Hater

ruhig Gerste weichend
Zuckoer

London 4 Okt 969 Javazucker loco 13 stetig Rübep
Rohzucker 97 KRäàufer stelig

Paris 4 Okt Schluss Rohzucker rubig 88 loco 28d 29 Weisser Zucker fest Nr 3 per 100 kg Okt 29 Nov 29
Jan April 30 März Funi 39

Kaffee
Hamburg 4 Okt RKakfee ruhbig Umsatz 1500 Sack
Hamburg 4 Okt Vormiittags bericht Good average Santos

Okt 38,25 Gd Dez 39,25 Gd März 39,75 Gd Mai 40,25 Od
Hamburg 4 Okt abends 6 Uhr Kakfee good average Santosper Okt 88,00 Gd Dez 39,25 Gd per März 40 00 Gd Mai 40,59 Gd
Havre 4 Okt Sehlussberieht Bericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Okt 47,00
per Dezbr 47,25 per März 47, 75 Kaum behauptet

Amsterdam 5 Okt Java Kaflee good vrdinary 35, 00
Petroleum
Petroleum still Standard white loco

Okt Börsen Schlussbericht, Raktinirtes Petroleum
loco 7,05 Br

Antwerpen 4 0Okt Sehlussberieht
loco 19,00 bez u Br per Okt 19,00 Br per Nov 19,25 Br per
Dez 19,50 Br Ruhig

New Vork 4 Okt Telegr Petroleum Standard
New Vork 7,45 do in Philadelphia 7,40 do
do Oredit Balances at Oil City 110 00

Spiritus
Spiritus still

Hamburg 4 Okt
6,95 Br

Bremen

Rakkinirtes Type weiss

wWhite in
Relined in Cases 8,75

Hamburg 4 Okt
18,0 Nov Dez 18,00 G

Paries 4 Okt Seblussbericht
Nov 82,50 Jan April 82,75 Mai Aug

Oelsaaten Oele Fettwanaren
New Vork 4 Okt Telegr Schmalz Westorn etenm 7,80

gdo Rohe und Brothers 8,10

Okt 18,00 G Okt Nov

Spiritus ruhi Okt 33,223,03 S 25

4 Okt Räbs anVerzolli fest 905h Okt steigend in Tabr49 Pfg Armour shield in Tubs 40 Plg andere Marken in o
Pimern 41 Plg per fest Short olear middling loco Pfg
September Abla ung

Antwerpen 4 Okt Schmalz per Okt 98
Paris 4 Okt Sechlussbericht Räböl fest

75,75 Jan April 76,50 Mai Aug 76,25
Heringe

Vlaardingen 3 Okt Bericht der Herren Beta van Heijst
Nener Hol ländischer Hering Amführen bis heute 195,628 t gegen
gleichzeitig in 1899 111,449 1898 299,775 1897 123,605 1896 275,231 t
Aus der Vergleichung ergiebt sich für die Anfuhren bis jetzt ein sehr
mittelmässiger Ertrag Dasselbe war der Fall mit der beendigten
schottischen Fischerei während die norwegisohe nur beträgt
70,509 t gegen 1899 110,000 1898 79,000 1897 510,000 t Es liegt also
nahe dass der Marktwerth animirt bleibt Wir notiren Primsa Voll
er Tonne 34 M i ren die Preise in 1899 46 50 1888

29 1897 34 59 1896 21 50 M
Metalle

ChiliKupfer 72 Latrl 3 Mon 73

Oxt 75,50 Nov

London 4 Okt LeairlLondon 4 Okt Blei epan 18 Estrl engl 18 IatrT Zinn135 Latrl Zink 187 sirl
London 3 Okt 6 Uhr nachm Kupfer fest Tagesumsats400 72 Prä Sierl 12 6d 8 Monate 73 Pa Steri 2 6 d Nakler

Sechlusspreise 72 PId Sterl 15 s d bis 73 Ptd Sterl boest
seleeted 79 PId Sterl 5 e setrong sheets Pld Sterl Zinn
Straite stramm Tagesumsatz 390 t 136 PId Sterl 3 Monate
128 PId Sterl 10 englisches 139 PEd Sterl 45 2 Blei stramm
sapan 17 Pld Sterl 18 h 9 englisches 18 P Sterl 65 2 d
Zink mwatt gewöhnliche Marken 19 Pfd Sterl 2 e 6 besonderes
19 Pd Sterl 15 gewalztes echlesischez 23 Pfd Sterl 19
Nicekoel 175 Pfd Sterl die Tonne

Glasgow 4 Okt Vorm 11 Uhr 5 Min Rohelsen Mixed
numbers warrants stetig 67 sh 3 d per Kasse 67 sh d per Okt

OGOlasgow 4 Okt Schluss Roheisen Mixed aumhbers
warrants 66 sh 10 d Warrants Aliddlesborough III ah d

Foblffennohrliekten
Brewen 3 Oxt Bewegungen der Dampfer des Nora

e utsehen Lloyd Bonn nach New Vork 1 Lizard passirtHeidelberg nach dem La Plata 1 in Montevideo Hamburyon Ostasien 1 in Hongkong Karlsruhe 1 in Adelaidoe retefa
2 in Singapore Trier Fon Brasiſien 2 in Rotterdam Kaiser
Wilhelm II 2 von Gibraltar nach Genua Kaiser Wilhelm der
Grosse 2 von New Vork nach Bremen Grosser Kurkürst 2 in
New Vork Gera 1 von Hongkong in Amoy

Wasserstände bedeutet äber unter Null

Amefteordam 4 Okt Bancazinn 79,

Saale und Vnatrut Fall Wuche
Artern Brückenpegel 3 Okt 0,38 4 0OkKt vWeissenfols Gverpefel 1 2,32 25 2

do nterpegel 024 0,18 6Trotha 1,36 6 s 2 nAlsleben Ohberpegol 3 2,27
do Uanterpegel 15 e 1,16 1Fernburg 172Kalbe Oberpegel 1,44 a 4 1,46 2do Unterpegel 4 0,10 0,14 41

Moldan Isor Eger Blbe

z meinen er arBudweis 3 0,13 organ 4 9,071 7rag 2 0,42 5 mr Wit nberg 77 0,79 uFungbunzlau 0,06 2 BRosslau 0,291Laun 2 0,351 11 Barby 0,560 4Pardubite 933 1 Wagdeburg 0,75 1Brandeis 9,22 2 rangermünde 1,60 3Melnik 2 0,65 5 Wiifenberge 0,70 3Leitmeritz 0,551 1 Gbömitz Peg 3 p 0,04 1Aussig 4 auenburg 4 0,21 1Dresden 1,70 o
Nordd Eiswerke 1 63,19620B Il B Omnibus Gesellschaft 13 206 250 Deutsche Hypoth Pfandbriefel Bergwerks u Kütten Geog

orIiner Börse ppein Portl Cem I12 128 See n Rontenbriofo Ipſerbrer ſo
vom 4 Oktober Orenstein Koppel 2 180,00620 A renberg Bergwerk 75 588,90b10

Passage 82 10 T Dessauer Pfäbr T ſ 98 590 Baroper Walz wer 0 123 90 rErgänzung zu den Notirungen Sangerhäuser Miasch 22263 596 D Gr K B IV rz 110 8 98 000 Berzelius 99,00
im gestr Abendblatt u W re t ne do v rr idol W S en 77 09 be räfler u alckKer 7 4 98 5 onco jg e werk 7 90 bee e e en Wedel omb S Schwartzko 212,25b2 05 32 i 91,506 JConsol MarieAmztardam s Rrüosei PSiemens Glas Nnäusir 225 250 491 e e Dur Rakn on 8 118 oPetersburg 6 Wie 6 Siemens Halske I10 159 72 b Deutsehb Grundseh Ob 4 98,90 b Gelsenkirch Gussstaii 14 141 50b16
London 4 Paris Z Stettiner Cham Didier 30 322 00b2 do do V VI 4 98,89 IIarzerEisenw Lit A B 25 137,00br

vontrens rFona r u e Dents Hp Frd VII 4 s 506 r Steinsalzb b 99075i A a Ver Köln Rottw Pulv 2 4 98,590 Kattowitzer sBarmer Sindianſeihe 35 ereinsbrauerei Artern /,191,006 l ten Königin Marienhütte 65 77,10br
Berliner Siadt Obl 98 800 Westf Praht Industrie 15 150 00bz0 2591510 wo 1906 4 100 o0be Ieopoldsgr Räderite 6 s 250

en er St Anl o B Fr S 301 cre t e n e e e terr Anl 31 25b20 Wi 5,0 ba eon e Kotzenaue Pa Jan i Zhelertabr Frauetat t 155 Ocbab gen hege u 10ot 93 e ren r 7 s
Bayrische Anleihe 8 92 00b20 do do I S 92 iederl KohlenBraunseiw 20 Thlr 125 9061 Doutsehe Risenb Prior Oblig Meininger Hyp Pfdb 3 91,90 b z i

x 1 4 99,00be6 ütten 27 373 20b6Köln Mincd Pr Anth Mainz Tendw 75 76 79 o II und bis 1900 05 Stadtberger Hütte 11 168 05r9Hamb 50 Thlr ILoose 3 427,99 b do v 18090 do 3 21 000 Wurm Revier 7/ t obMeiniuger 7 M ILooss 24,2503 Ostpreuss Südbahn 4 98,5063 do Präm Pfdbr 128 195 l28
Oldenb 40 Thlr oose 3 124 30b Nordd Gr Cred Ptab 72 Ovlig v Inäustr u Berg Ges

Ausländische Fonds PDoutsohe BViaonb St Prior rer b tags 3 99 756 Allg Elektr Gesellsch 97 750
argent Gold An d c an Wareehan ſ Fom II V VI 1900 vie 97 a e e 4do innere do 4t b 68 25b20 Dortmund Gronau E /,155,25b2 do VII VIII 1904 uk e h 4 105 30Barletia 100 Lire ose 12822 Marienb Allaweaw 5 osensehe 43 rn on 4 5 109 40Buvar Stadt Anl 1088 e P treuss Südbahn 6 Ia 9 700 ertmunder non ay 90 30a do 1888 85 ba 4o i V a d a l 4 r r e u II l 26Chilen Gold Anl 1889 5 u x n 4 a rer ahrt Ze 98 50 benhinesische St Anl e 0 J ukb 1905 J9 e e 33 i Prior Obligationen äo V wieb 1904 z 3 3237

clei S l Centrb Pfdbr 1900 Mir ren 274 5 99 Abe ftal Eis GhbIl v St gar 3 z Pr S r o v 89 b 2Teug an u 12 e e u 87 on Zoelogiener Garten 3 000t emberg Cuacrnow 7 AEgypntisohe priv Anl z Gent Flr Sinne gar 3 8609b2B Be P I 4 98 26620
rei Irg 15 Fr Le 25 200 do Ergangnugen 8 82 Pa Be a n91 94 37,656 do Gold Pr 4 97 60520 III ukdb 1908 372100,000 Bank d Berl Kassenv So 145 907c 30 u Dertorr Lokal 000 e i ab 1909 109090 Berg Marte B 1 Vp 81 146990

do Monopol Ani 22 25026 do Nordwestbahn 5 103,390 0 XX u XXI vic 19101 150,600 Börsgen Handels verein 772 98,90 bdo Gd Aul v 18060 87 900 Megpter n 3 n e Kleinb Ob p 1öö4 S 4rh Kreait Ges
V 66,256 0 iga ijonen 2 9962 b 1908 9 Cöln V u Komm e be t 67,09ba20 Ung Nordostb Gold O 4/,100 80bz0 48 Cowm Obl b 1907 3 93 020 Danziger Privathank 7

Mailänd 10 Iire ILooseſ 40 Eisenb Silb A 4u, 97,59020 o do Em II unſe 19101 100,000 Deutsche Grundschmä 7 123,00
Mexikaner Anl à 100 5 98,29bz Ilwangorod Dombr gar 47,191,406 Rh W Bder I III V do Effekt B Hahn 8/ 116,00020o a 20 5 98,25b2 Kosl Woronesehb Obl 4 94,750 uſch b 1905 z 4 98,006 do Hypoth B Berl 6 115 50 d
Norweg Staats Anl 89 3 E Chark As Obl 89 4 36 90br II u IV b 1901 90,306 Lresdener Bankverein 8 114 Ob
Oesterr 1800er ILoose 4 132,2062 Kurak Kiew r 95,256 U VI ukdb 1908 3 i 90,600 Essener Kredit 8 139 00bz3
Rumüän 59 Anl 81 fd b Woron 4395 ob VII unkadb 1908 2332 Gothaer Privatbank 7 127 b
Russ Gold R 1884 87 b eher D VIII ukdb 1910 7 n J n r zi M T ächsis amburg Hypoth B45 be t Mosco Smolens 5 91,80626 Sneba gehe Könige ereinsb 113 406
do Nicolai Oblig 4 Orel Oriäsi 1883 4 96 19b2 äo Leipriger Bank 10 159,75618do Boden Kredit 5 Häsan Koslow 495,20b Westpr ritt I I B Lübecker Kommerzh 8

z o Iäsan Urulsk gar ukd i S 4 1100,196 Magdebur Privatd 6do P l z 91 126b ſp 1909 3 z h hob lö e S en dRuss Präm Anl 1864 326,25br S T I Posensche lordd Grund Kredit 2s 251 c an Morcaausk 94,75b20 ssis à 99,90beB Pr Hyp B Spielb 62/,127 4gohweg St n ha T Rybinsk Bologoye da 8öbr 2 alen 25 preus plin Be 6 1175,000
do o 1800 92,1ee ſies Südiresthähn 4 96 See mere 150,600 Realſcreäit Bank
do Hyp Pldbr 1878 4 96 2 b Wanne rn ger 3 809,59b28 Rheinische Bank v 9 68686,75br0
rig arschau Wioner 10er i d Allg V 14 iz n m do IX Ber e t Wilhelma Mgd Allg 4 ii b rä Wladikawskas Oblig 4 96,090 Leipziger Börse 4 OktoberVngarisehe Gold A T c un e e 1906 195,008 r M Zta u e Werern Fuet äob geht gert Aui ſei es eben er i
S e e e do Pret 152 890 o 3Inädustrie Aktien do Hen Jien e re n Siagichi ten zieA G f Anilinfabr 15 232 90bz6 8 ani u Fr 302t 6 122,900 39/0 Slantsanl 1655 10ö 90,00B z do 1876konv 91756

Admiralsgarten Bad 4 83,250 Central Paeiſfio 5 e 3 do 67 kv 40 500 93,706 3/2 Altb Landoblig 1000 93,600
Annaburger Steingut t 72 256 7 7 3 Lundrentenbr 500 93,000 3 do do 500 93,500 SArehimedes 209,00 bat z 50 tenBauges Berl Chr i Liq 506 000 o u z u 2 Div Bisenb Stamm Akt Divim F G Liq 890,006 rn 13 ig ein Wlektr Werke ſ 7562do Wilm ä Liq s Macedonische G O 3 55 0b20 t8 Aussig Tepl 500 fl a r r Tr wBraunschweiger Jute 6 50 29 Portug Eisenb O 1886 8 51 100 Böhm Nordbahn z o elektr a ur 6 i re do 16889 el 82,308 7 Bastiekres I S enerliner ockbrauerel z 0 o B Ddo Brauerei Königet S 191 50810 rei T on aaliz Kilud w ndo Vnion Gratweil 4 110 106 genbahn Stamm en Graz Köflach h p Kammgarnsp 100
Brsl Eisenb Linke 6 230 0026 Anchen blastricht 5 129,990 22 Marienburg Mlawua 71,596 10 do Malat Sehkeud 158,500
Breslauer Oelwerke 181,0066Busehtiehrader B 13 7 100 do Wollkimmeuei edo Strassenbahn 14 178 500 Halberst Blankenb Div BRisenb St P Ab t Mansfelder Kuxe 055Gegen Berl m Jura Simpl kv Westb j 4 Dax Bodenb ar 2 er n alle 65 900Nharlottb Wasserwer 0 o 7 t 395r ln m Ausländ Visenb Stamm a 5 Iſarienburg Mlawka 74,500 1 du en iarin 139,590

remn Masch Zimm Stamm Prior Aktien nh13,214 00B e 3 6 t Fabr Schönherr 176 906S Werk 10 103,096 Aaussig Teplitz 15 dw a er r fee Wno 16 Thür Gasges Gpz 231,590
l 33 268 00b26 Böhmische Nordbahn 7 dener Bann 11425 15 o Stamm Pr 241,000Ditsch Gasglühl Ges b 9 Dresdener Bank 142,596 ßDtsche Jutespinnerei 19 135 75225Galiz Karl Ludw B 5 71 Gothaer Privatb 125,502 8 Thür Br V st

Elpertfeld Farbentabr t re r 7 J Leipziger Bank töd 49bue el Par 143 090Fran Pauſe 357 AoeenKroapr Rug 2u Ben 4 58 50610 Krea War r e A J Oviig 98 006
Görlitzer Risenbbed 18 228 00 b Lemberg Crernowits 6 75/ Sachs Bank 131 25010 8 Zuckertabr Glauzig 127,259Hagener Gussstanl 5 890 öerterr Nordwestb 7 Zueicerratt Halle i28 00ba8Hansa Darpteenitt 14 152 St do B Merhaih i 7 h Cuni inenb PrHarburg Wien Gummi 12 260 000 Südösterreieh Lomb Div Inädustrie Papiere 3/,Aussig Tepli tzer 87,300i ö9 108 50 be Vngar fnlis gar v t 2arkort St Pr Konv 7 los 506 19 hemn Werkz Zzim 146,200 4 Böhw Nordbahndo Brückenb konv 10 Cröllw Papierfabr 5 o do Golddo do St Pr 7u 55 Ivangor Dombrowo 5 4 40/0 do Sehldvschr 99,00Bß 4 Busehtliehr 1896 r n
Hirschberger dMasch zu Kursk Kiew O Dörstewitz Rattw 65 590 4 do o 3ling Th Fs Warschau Terespol 5 e 7 m P M r 195 73 Em n 102,990öln Müsener W hau Wien ac tier Vorz A 2äo eenr 6 75 25620 Warsehau Wien 326 32 Geraer Jutesp u W 255,008 3 Dux Bodenbach 1 72
Purtüretond Gos t Tiq 7 ne ottharabahn 6 138,250 5 der r e Se 32 in

ers d V A Va 2 r 7 l e an do do rer 1 u z r u 72 155 50üttich Limburg do do go II o Em V 1n e wer van e Benwenn Gentrefbahs 98 e nene Str B 4 Rasehau Oäerberg 692 256
Magdeb Strassenbahn 19 167 00b oräostbana 4 87,606 51 Kette Elbsch G Axt 75,9960 Preg Du Gola
Maschin Breuer lo 122 0060 do Unionbahn v Kerbisd Zuekcerth 116,500 6 o GoldNenroder Kupstanstalt 128 l Lipa Bauvaak 104,003 5 Prag Tumav 7 7
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